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Fast wie im Hotel     
Ein Besuch bei der Hotellerie in 
DREILINDEN. 

Neue Gesichter       
Jean-Daniel Neuenschwander und 
Adrian Steiner stellen sich als neue 
Stiftungsratsmitglieder vor.  

Tierisch!       
Bei ihrem abwechslungsreichen Programm 
setzte die Aktivierung in den vergangenen 
Monaten u. A. auf den Einbezug von Tieren.  

Themen:

LindenblattLindenblatt
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Die Hotellerie in DREILINDEN   
57 Mitarbeitende, 3 Lernende, 16 Nationen

Auf konstant hohem Niveau ist der Bereich Hotellerie in DREILINDEN für saubere 
Räumlichkeiten, frische Wäsche und eine gesunde und ausgewogene Ernährung ver-
antwortlich. Dass sich die Mitarbeitenden einer grossen Beliebtheit von Seiten Be-
wohnerinnen und Bewohnern erfreuen, kommt nicht von ungefähr.   

Ein üblicher Dienstagmorgen im 
Wohnbereich 4 auf der zweiten Etage von 
DREILINDEN an der Langegasse. Ylfete 
Jusaj nimmt mit einem Lächeln im Gesicht 
das Lob einer Bewohnerin für das eben 
frisch gereinigte Zimmer entgegen. Die 
Mitarbeiterin der Reinigung, die schon seit 
14 Jahren in DREILINDEN tätig ist, nimmt 
sich kurz Zeit für einen Schwatz, bevor es an 
die Reinigung des nächsten Zimmers geht. 
Wer vermutet, dass die Mitarbeitenden 
der Hotellerie wie die «Heinzelmännchen» 
still und stumm im Hintergrund agieren, 
sieht sich schnell eines Besseren belehrt: 
«Vieles, was wir leisten, passiert zwar im 
Hintergrund. Wir sind aber jederzeit für die 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 
die Mitarbeitenden aller Bereiche sicht- 
und ansprechbar», sagt Beate Stücker, 
Bereichsleitung Hotellerie.

Mehr als 7'000 Quadratmeter Fläche gilt 
es in DREILINDEN an der Langegasse 
zu reinigen, wobei neben den inter-
nen Mitarbeitenden auch ein externer 
Reinigungsdienst zum Zug kommt. Der 
Austausch der Mitarbeitenden mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern ist auch in-

sofern wichtig, um deren Bedürfnisse ab-
zuholen. «Viele Bewohnende wollen ex-
plizit selber dazu beitragen, ihr Zimmer in 
Schuss zu halten. Natürlich fördern wir die-
se Selbständigkeit und unterstützen dort, 
wo es nötig ist», sagt Sandra Steiner, stell-
vertretende Leiterin Hauswirtschaft.

Wie in einem Grosshaushalt

Mit mittlerweile 26 Dienstjahren ge-
hört Beate Stücker zu den erfahrens-
ten Mitarbeitenden in DREILINDEN. Ihre 
Ausbildung hat sie einst im Gastgewerbe 
absolviert und kann so ihre Erfahrungen 
in die Gastronomie einbringen, die eben-
falls zum Bereich Hotellerie gehört. Die 
Gastronomie umfasst die Küche und 
den Service im Bewohnerrestaurant so-
wie im öffentlichen Restaurant Seerose. 
Wohlwissend, dass das leibliche Wohl im 
DREILINDEN-Alltag eine wichtige Rolle 
spielt, wird hier für eine gesunde und aus-
gewogene Ernährung für Bewohnende und 
Gäste gesorgt, die natürlich auch schme-
cken soll. «Selbstverständlich können wir 
nicht immer allen Wünschen bis ins letzte 
Detail gerecht werden. Wir erhalten aber in 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Bevor unser Lindenblatt-Redaktor sei-
ne Recherche zum Bericht über die 
Hotellerie in DREILINDEN aufgenom-
men hat, ist er davon ausgegangen, dass 
die Mitarbeitenden der verschiedenen 
Sparten vor allem im Hintergrund agie-
ren. Schnell hat er sich eines Besseren 
belehren lassen: Die Mitarbeiterinnen 
(die grosse Mehrheit ist weiblich) pfle-
gen bewusst einen engen und herzli-
chen Kontakt zu den Bewohnerinnen 
und Bewohnern und unterstützen die-
se in verschiedenster Weise im Alltag. 
Grosser Wert wird daraufgelegt, den 
Bewohnenden nicht jeden Handgriff ab-
zunehmen, sondern diese bewusst in ih-
rer Selbständigkeit zu unterstützen und 
zu fördern, sei es beispielsweise bei 
der Reinigung der Zimmer oder bei der 
Begleitung an Termine.    

Im Bericht erfahren wir weiter, dass 
die Hotellerie viele unterschiedliche 
Aufgaben verfolgt, die schlussendlich alle 
dem Zweck dienen, die Lebensqualität 
der Bewohnerinnen und Bewohner in 
DREILINDEN zu steigern. 
Damit wir die Qualität auch in Zukunft 
auf hohem Niveau halten können, sind 
wir heute und morgen auf Fachkräfte an-
gewiesen – und dies natürlich in allen 
Bereichen. Umso mehr ist es gut zu wis-
sen, dass es der neu zusammengesetz-
te Stiftungsrat als eine der wichtigsten 
Aufgaben ansieht, die Grundsteine zu 
legen, damit wir auch auch zukünftig gu-
tes und begeistertes Personal rekrutie-
ren und fördern können.

Mehr dazu lesen Sie in dieser 
Ausgabe im Interview mit Jean-Daniel 
Neuenschwander und Adrian Steiner.  

Ihr
Silvan Boschetti

Im Untergeschoss sorgt Maruschka Bätscher, Mitarbeiterin
Wäscheversorgung, dafür, dass die extern gereinigten 
Wäschestücke wieder an ihre Besitzer zurückgelangen. 

Sich zwischendurch Zeit nehmen für einen kurzen 
Schwatz mit den Bewohnenden gehört dazu – 
Ylfete Jusaj, Mitarbeiterin Hauswirtschaft.

der Regel sehr viel Zuspruch für Speis und 
Trank sowie den freundlichen und zuvor-
kommenden Service», sagt Beate Stücker. 

Neben den Mitarbeitenden in der Küche 
und in den Restaurants sorgen weite-
re Mitarbeitende von Seiten Hotellerie 
auf den Wohnbereichen dafür, dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner beim 
Frühstück und Mittagessen sowie an-
derweitig im Alltag unterstützt werden. 
Überdies übernehmen sie die Begleitung 
zu den externen Diensten und sind 
Ansprechpartnerinnen rund um hauswirt-
schaftliche Themen. Dieser Support auf 
den Wohnbereichen trägt massgeblich zum 
hohen Qualitätsstandard in DREILINDEN 
bei. «Schlussendlich leben wir hier alle in 
einem Grosshaushalt zusammen – und wir 
tragen sicher viel zum Gelingen bei», sagt 
Sandra Steiner.

Wertschätzung

Szenenwechsel ins Untergeschoss 
an der Langegasse: Zwei grosse 
Industriewaschmaschinen laufen auf 
Hochtouren und sorgen für die entspre-
chende Background-Musik. Hier sind die 
Mitarbeiterinnen der Wäscherei zu Hause, 
wie z. B. Maruschka Bätscher, die gera-
de die von einer externen Wäscherei ge-
lieferte Wäsche der Bewohnerinnen und 
Bewohner sortiert. Im Anschluss werden 
die Kleidungsstücke auf Wägen verteilt und 
am Abholort deponiert. Von dort aus wer-
den die Wägen von den Mitarbeitenden 
Hotellerie abgeholt und in die Zimmer ver-
teilt. Das Verbrauchsmaterial für die tägli-
che Benutzung wird direkt in DREILINDEN 
gewaschen. Von der externen Wäscherei 
werden, Berufs-, Flach- und Privatwäsche 
übernommen. 

Sei es nun in der Wäscherei, bei der 
Reinigung, in der Hotellerie auf den 
Wohnbereichen oder in der Gastronomie: 
Die Wertschätzung von Seiten 
Bewohnenden und Mitarbeitenden gegen-
über der Hotellerie ist gross. «Wir bieten 
durchs Band einen tollen Standard. Unsere 
wichtigste Aufgabe ist es, diesen auch zu 
halten», sagt Beate Stücker.

Neue Fachkräfte

Dass dem Team der Hotellerie viele lang-
jährige Mitarbeitende angehören, spricht 
für DREILINDEN. «Ich bin davon überzeugt: 

Wir sind ein guter Arbeitgeber. Dennoch 
macht sich auch in unserem Bereich der 
Fachkräftemangel bemerkbar», hält Beate 
Stücker fest. Deshalb wird wie in der Pflege 
auch in der Hotellerie grosser Wert auf 
die Aus- und Weiterbildung gelegt, um die 
Fachkräfte auch für die Zukunft zu gene-
rieren. «Bei uns sind stets zwei Lernende 
Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ ins 
Team integriert», sagt Sandra Steiner. Die 
beiden Lernenden durchlaufen während 
Ihrer Berufsbildung sämtliche Stationen der 
Hotellerie und kommen auch im Center bzw. 
am Empfang zum Einsatz. Die Ansprüche 
an die Lernenden sind hoch – denn im 
Idealfall tragen die Nachwuchskräfte auch 
nach ihrer Lehrzeit weiterhin zur hohen 
Qualität der Hotellerie im DREILINDEN bei.
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«Wir beschäftigen uns mit jener Generation, 
der wir unseren Wohlstand verdanken»
Seit rund 100 Tagen ist der Stiftungsrat Alters- und Pflegeheime Bottmingen und Oberwil neu zusammengesetzt: Jean-Daniel 
Neuenschwander ist als Präsident auf Hans Ulrich Schudel gefolgt. Mit Adrian Steiner wurde für Robert Weller ein Nachfolger 
gefunden, der in DREILINDEN kein Unbekannter ist.

LINDENBLATT: Wieso haben Sie sich 
dazu entschieden, als Mitglied des 
Stiftungsrats Alters- und Pflegeheime 
Bottmingen und Oberwil die strategi-
sche Zukunft von DREILINDEN mitzu-
prägen?

Jean-Daniel Neuenschwander: Im Fi-
nanzwesen habe ich schon reichhalti-
ge Verwaltungsrats-Erfahrungen gesam-
melt. In den vergangenen Jahren hat das 
Gesundheitswesen mehr und mehr mein 
Interesse geweckt. Die Gesundheit und 
deren Finanzierung sind Themen, die un-
sere Gesellschaft in Zukunft enorm be-
schäftigen werden. Dementsprechend 
ist die Nachricht einer Vakanz im 
Stiftungsrat von DREILINDEN bei mir 
auf Interesse gestossen. Ich freue mich 
darauf, zur Entscheidungsfindung im 
Gesundheitswesen beitragen zu können. 

Adrian Steiner: Einerseits habe ich 
schon operative Erfahrungen als Leiter 
Finanzen eines Alters- und Pflegeheims 
gesammelt, andererseits war ich schon 
Mitglied in verschiedenen Gremien im 
Gesundheits- bzw. Altersbereich. Für den 
Langzeitpflegebereich habe ich eine richtig-
gehende Passion entwickelt. Wir beschäfti-
gen uns mit jener Generation, der wir un-
seren Wohlstand zu verdanken haben. Ich 
finde es enorm sinnstiftend, diesen Bereich 
mitzugestalten. 
Ich war schon vor einigen Jahren im 
Stiftungsrat von DREILINDEN tätig, aller-
dings nur für kurze Zeit, weil beruflich ein 
längerer Auslandaufenthalt anstand. 

Sie gehören nun seit drei Monaten 
dem Stiftungsrat an. Welche Eindrücke 
haben Sie in dieser Phase von DREILIN-
DEN als Institution gewonnen?

Jean-Daniel Neuenschwander: Ich habe 
eine äusserst intensive Startphase erlebt 
und darf sagen, dass DREILINDEN ein äu-
sserst dynamisches Haus ist mit durchs 
Band hoch motivierten Menschen, die hier 
arbeiten. Jedes Mal, wenn ich das Gebäude 
betrete, kann ich die Motivation spüren. 
Das ist auch enorm wichtig, um die grossen 
Herausforderungen zu stemmen, die auf 
uns zukommen. 

Wie erleben Sie die Zusammenarbeit 
im Stiftungsrat?

Adrian Steiner: Genau so, wie ich sie mir 
erhofft habe. Mich fasziniert, wie viele ver-
schiedene Kompetenzen hier zusammen-
kommen. Wir ergänzen uns ideal, kön-
nen zu einem starken Team wachsen, und 
schlussendlich kann jede und jeder von uns 
auch persönlich noch dazulernen. 
Im Gegensatz zu meiner früheren Tätigkeit 
im Stiftungsrat sind heute die politischen 

Der neu formierte Stiftungsrat: (v.l.n.r.) 
Jean-Daniel Neuenschwander (Präsident), Ruth Pleuser Christensen, Annette Meyer López (Vizepräsidentin), Monika Flückiger, Marianne Van Vulpen, Adrian Steiner.
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Gemeinden nicht mehr vertreten. Somit ist 
die politische Note geringer, und wir kön-
nen uns mehr auf das Wesentliche konzen-
trieren. 

Jean-Daniel Neuenschwander: Die Ex-
pertise ist sehr breit vertreten im Stiftungsrat 
und bei der Geschäftsleitung spüre ich eine 
hohe Motivation und Begeisterung. Das ist 
eine wichtige Basis, damit wir gemeinsam 
die grossen Herausforderungen stemmen 
und die komplexen Fragen beantworten 
können, die auf uns zukommen. 
Im August haben wir gemeinsam eine 
Retraite verbracht, die für das gegenseiti-
ge Kennenlernen sehr wertvoll war. Vor al-
lem für uns zwei "Neue" war es sehr wert-
voll, dass jeder Bereich von den einzelnen 
Geschäftsleitungsmitgliedern vorgestellt 
worden ist. 

Welches sind die grössten Herausfor-
derungen, mit denen sich DREILINDEN 
auseinandersetzen muss? 

Jean-Daniel Neuenschwander: Schaut man 
die letzten Jahrzehnte an, hat in Alters- 
und Pflegeheimen ein Paradigmenwechsel 
stattgefunden. Heute treten Menschen weit 
über 80 Jahren ein, im Gegensatz zu früher, 
als Paare und Einzelpersonen rund zehn 
bis zwanzig Jahre lang im "Heim" lebten, 
statt zu Hause. Dementsprechend müssen 
die Institutionen heute auch anders ausge-
richtet sein; natürlich auch darauf, dass die 
Menschen heute immer älter werden. Die 
wichtigste Grundlage, diese Entwicklung 
langfristig stemmen zu können, ist gutes 
und begeistertes Personal – und dieses 
auch in Zukunft in unseren Reihen zu wis-
sen, ist unsere grösste Herausforderung.  

Adrian Steiner: Nach wie vor ein bestim-
mendes Thema wird die horizontale wie 
vertikale Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen des Altersbereichs bleiben. 
Die Nachfrage nach Pflege und Betreuung 
wird in den nächsten Jahren stark wach-
sen. Dementsprechend müssen gemein-
same Lösungen gefunden werden, die 
dann schlussendlich auch noch für die 
Allgemeinheit zahlbar sein müssen.  

persönlich... 
Jean-Daniel Neuenschwander

persönlich... 
Adrian Steiner

Nach dem Studium hat der Ökonom 
eine Bankkarriere im In- und Ausland 
absolviert und gehörte zuletzt lan-
ge Jahre der Geschäftsleitung der 
Basellandschaftlichen Kantonalbank 
an. Im vergangenen Sommer hat 
sich der heute 61-Jährige pensi-
onieren lassen, um nur kurz dar-
auf neben weiteren Mandaten eine 
Tätigkeit bei der Fachhochschule 

Nordwestschweiz FHNW als Dozent und Programmleiter des MAS Banking 
and Finance aufzunehmen. 
Jean-Daniel Neuenschwander lebt mit seiner Frau in Ettingen. Die beiden er-
wachsenen Söhne sind zurzeit damit beschäftigt, ihre Master-Studiengänge 
abzuschliessen. In der Freizeit spielt der neue Stiftungsratspräsident begeis-
tert Golf, wenngleich sein Spiel nach eigenen Angaben (noch) nicht «begeis-
ternd» ist. 

Adrian Steiner hat in Basel 
Wirtschaftswissenschaften studiert 
und war im Anschluss in verschie-
denen Branchen in unterschiedli-
chen Positionen im Bereich Finanzen 
tätig. Er entwickelte sich in Richtung 
Projekt- und Lean Management wei-
ter und lebte unter anderem vier 
Jahre lang in England. Nach der 
Rückkehr in die Schweiz war er als 

Leiter Finanzen und Zentrale Dienste in einem grossen Alters- und Pflegeheim 
tätig. Heute ist er als Leiter Finanzen und Zentrale Dienste der Gemeinde 
Arlesheim im Einsatz. 
Der 48-Jährige ist in Bottmingen aufgewachsen und hier auch heute wieder mit 
seiner Frau und den beiden Kindern im Teenager-Alter zu Hause. In der Freizeit 
bewegt er sich gerne auf Wanderpfaden und hat vor kurzem gemeinsam mit ei-
nem Kollegen die Imkerei entdeckt.
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Aktiv(iert) von Juli bis September
Erfrischung gesucht und gefunden

Nach dem Premierenerfolg im vergange-
nen Jahr war auch in diesem Sommer die 
Aktivierung mit dem Erfrischungswagen in 
allen Wohnbereichen unterwegs – sowohl 
in den Gängen wie auf Wunsch auch in den 
Zimmern. Besonders an den Hitzetagen 
erfreute sich die Bar auf Rädern gröss-
ter Beliebtheit – bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern, und auch bei den 
Mitarbeitenden. Angeboten wurden ver-
schiedene fruchtige Sorten Eistee wie etwa 
Wassermelone-Limette oder Maracuja-
Pfirsich. Diese werden kalt aufgegossen, 
schmecken herrlich erfrischend und sind 
zuckerfrei.  

Für Erfrischung sorgte auch die 
Generationenbegegnung mit der Kita 
Bingolino, bei welcher das Motto 
«Wasserspiele» bestens im Einklang mit 
dem Wetter war. Draussen im Garten ent-
stand eine lebhafte Wasserschlacht 
mit neuartigen Wasserballons, die wie-
derverwertet werden können. Fazit: Ein 
Riesenspass für Jung und Alt, bei dem kei-
ne und keiner trocken blieb. Im Anschluss 
wurde die ganze Gruppe mit Glacé und 
kühlen Wickeln gegen die Hitze versorgt. 
 

Wenn immer möglich bemüht sich 
die Aktivierung, ihr Programm in den 
Sommermonaten draussen anzubie-
ten – sofern es nicht zu heiss ist. Grosser 
Beliebtheit erfreut sich jeweils der 
Grillplausch, der schon mehrfach statt-

gefunden hat. Der Märchenabend für 
Erwachsene konnte im passenden Ambiente 
am Seerosenteich stattfinden, ebenso wie 
der Südamerikanische Nachmittag mit der 
Band Blue Bananas. Schöne Erinnerungen 
brachten die Bewohnerinnen und Bewohner 
von mehreren Sommerausflügen mit, wie 
etwa von der Stadt- und Hafenrundfahrt auf 
dem Rhein oder vom Spaziergang entlang 
des Rheins mit Halt an einer Buvette.

Besuchermagneten

Zu den beliebtesten Anlässen in 
DREILINDEN im Jahreszyklus ge-
hört der Nationalfeiertag. Auch die-
ses Jahr durften am 1. August wieder an 

der Langegasse zahlreiche Gäste be-
grüsst werden, die sich durch das schlech-
te Wetter nicht die Stimmung vermiesen 
liessen. Bevor der Regen einsetzte, konn-
te der Fahnenschwinger gerade noch sei-
nen Auftritt absolvieren. Für weitere traditi-
onelle Unterhaltung sorgten im Verlauf des 
Vor- und Nachmittages das Alphornduo 
Surbaum, die Trachtengruppe Leimental und 
die jurassische Volksmusikgruppe Zmoos 
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Art, die schon öfter an der Langegasse zu 
Besuch war. Die DREILINDEN-Küche bot 
ein wunderbares Grill-Buffet, das keine 
Wünsche übrigliess. 

Ebenfalls ausserordentlich gut besucht 
im August war der Geburtstagsanlass, 
an dem neben den Geburtstagskindern 
auch viele Angehörige teilnahmen. Zur 
Feier im Restaurant werden jeweils alle 
Bewohnerinnen und Bewohner eingeladen, 
die im Verlauf des Monats Geburtstag hat-
ten. 
Ein weiterer Besuchermagnet war der 
Ausflug ins neu gestaltete Restaurant 
Waldhaus im Hardwald in Birsfelden. 
Die Neugier, das neue Lokal – das viele 
Bewohnerinnen und Bewohner von frühe-
ren Besuchen her noch kennen – zu entde-
cken, war gross. 

Tierisch aktiviert

Die Aktivierung setzt sich vermehrt mit 
der tiergestützten Therapie auseinander. 
Insbesondere im September fanden zahl-
reiche «tierische» Anlässe statt. Zu Beginn 
des Monats besuchte Annamarie Nyffeler 
mit ihren Kaninchen und Meerschweinchen 
DREILINDEN. Frau Nyffeler verfügt über 
weitreichende Erfahrungen in Sachen 
Aktivierung und ist mit ihren Tieren in 
verschiedenen Institutionen regelmäs-
sig zu Gast. Das grosse Interesse der 
Bewohnenden an Tieren zeigte sich dar-
an, dass über 40 Personen das Angebot 

nutzten. Tiere wecken bei vielen Menschen 
Erinnerungen oder lösen anderweitig po-
sitive Reaktionen aus. So können etwa 
eher verschlossene Menschen im Umgang 
mit Tieren offener werden und nervöse 
Personen beruhigen sich oft im Umgang 
mit Vierbeinern. 

 
Tierisch ging es auch beim Besuch der 
Blindenhundeschule in Allschwil zu und 
her. Aufgrund der grossen Nachfrage wur-
den die Teilnehmenden in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Das Interesse an den Hunden 
war sehr gross – ebenso der «Jöö»-Effekt 
bei den Welpen. Ein weiterer Ausflug brach-
te die Bewohnenden im September zu den 
Lamas in die Aescher Klus und tags dar-
auf besuchte Nadine Krähenbühl, die in 
DREILINDEN in der Pflege beschäftigt ist, 
mit Pferden und Ponys den Aussenbereich 
an der Langegasse.
 

Nicht nur Tiere waren auf den Bildern von 
Roland Schüssler zu sehen, der an ei-
nem Sonntagnachmittag eine interessante 
Präsentation seiner Reise nach Damaskus 
präsentierte. 
Definitiv verabschiedet wurde der Sommer 
dann mit dem grossen Herbstfest am 
Samstag, 30. September. Hier lock-
ten ein herrliches Herbstmenu aus der 
DREILINDEN-Küche, mehrere Degustations- 
und Verkaufsstände sowie musikalische 
Unterhaltung der «Chirsichratte» zahlrei-
che Gäste an. Verkostet und gekauft konn-
ten unter anderem Produkte werden, wel-
che die Aktivierung gemeinsam mit den 

Bewohnenden hergestellt hat. Andreas 
Stich-Nussbaumer hielt einen interessan-
ten Vortrag über das Mosten und hatte na-
türlich auch Most zum Degustieren und 
Kaufen mit dabei. Ebenfalls präsent war die 
Igelhilfe Baselland, welche die Gelegenheit 
nutzte, auf ihren wertvollen Einsatz auf-
merksam zu machen. 

Nah bei den Bewohnenden

Der Aktivierung ist es ein wichtiges 
Anliegen, nicht nur zentrale Anlässe und 
Ausflüge auf die Beine zu stellen, sondern 
auch direkt auf den Wohnbereichen prä-
sent zu sein – was natürlich die Standorte 
an der Batteriestrasse in Bottmingen sowie 
an der Konsumstrasse in Oberwil eben-
so umfasst, wie den geschützten Bereich 
in DREILINDEN an der Langegasse. Ob 
Grillplausch, Gedächtnistraining, ge-
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Für aktuelle Termine siehe die Aushänge sowie das Programm auf www.drei-linden.ch unter der Rubrik «Aktivitäten»

Generationenbegegnung Kita Bingolino 
(Anmeldung bei Aktivierung)

	• Dienstag, 21. November, 14.30 bis 15.30 Uhr 
(Räbeliechtli schnitzen)

	• Donnerstag, 23. November, 18.30 bis 19.30 Uhr 
(Räbeliechtli-Umzug)

	• Dienstag, 5. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr 
(Grättimänner/frauen backen)

	• Dienstag, 19. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr 
(Weihnachtslieder singen)

	• Donnerstag, 4. Januar, 14.30 bis 15.30 Uhr 
(Bewegungsrunde)

Ausgewählte Aktivitäten von
OKTOBER bis JANUAR

Kochplausch und gemeinsames Abendessen im 
Lindestübli (Anmeldung bei Aktivierung)

	• Freitag, 17. November, 17.30 bis 19.00 Uhr 
(Raclette-Plausch)

	• Freitag, 12. Januar, 17.30 bis 19.00 Uhr  
(Neujahres-Raclette-Plausch)

Geburtstagsanlässe Bewohnende 
(nur für geladene Gäste)

	• Dienstag, 24. Oktober, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant
	• Dienstag, 28. November, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant
	• Donnerstag, 28. Dezember, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant

meinsames Backen: Das Angebot der 
Aktivierung in den Wohnbereichen ist um-
fassend, wird künftig noch weiter ausge-
baut und bezieht wenn immer möglich auch 
die Angehörigen mit ein.



Aktivitäten Fortsetzung:
Zumba Gold - Bewegungsprogramm

	• Dienstag, 14. November, 10.00 bis 11.00 Uhr, Saal
	• Dienstag, 5. Dezember, 10.00 bis 11.00 Uhr, Saal

Adventsfeiern im Lindestübli
	• 1. Advent: Sonntag, 3. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr
	• 2. Advent: Sonntag, 10. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr
	• 3. Advent: Sonntag, 17. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr

Konzert Dalbosco Akkordeon
	• Mittwoch, 25. Oktober, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

Ausflug Ökumenischer Gemeindenachmittag
	• Donnerstag, 26. Oktober, 13.15 bis ca. 16.30 Uhr *

Parlez-vous francais?
	• Samstag, 28. Oktober, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Ausflug Gottesdienst Mariastein (Allerheiligen)
	• Mittwoch, 1. November, 13.45 bis ca. 16.30 Uhr *

Gedenkfeier anschl. Apéro
	• Donnerstag, 2. November, 17.00 bis 17.30 Uhr, Saal und 

Seerosengarten

Ausflüge an die Basler Herbstmesse
	• Vom 3. bis 14. November aufgeteilt auf die verschiedenen 

Wohnbereiche *

Do you Speak English?
	• Samstag, 4. November, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Konzert Simon Wunderlin Marimba
	• Mittwoch, 8. November, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

Herbstmessefest
	• Donnerstag, 9. November, 14.00 bis 16.15 Uhr, Foyer

Konzert Musikverein Bottmingen 
	• Sonntag, 19. November, 11.00 bis 11.30 Uhr, Foyer

Konzert Legretto Gitarre und Flöte
	• Mittwoch, 22. November, 15.00 bis 16.00 Uhr, Saal                                                           

Schuhverkauf Comfort Schuhe
	• Donnerstag, 23. November, 10:00 - 15:30 Uhr, Foyer

Kindersingen Baselland International School
	• Donnerstag, 30. November, 14:30 - 15:00 Uhr, Foyer

Adventsgestecke gestalten
	• Freitag, 01. Dezember, 10:00 - 11:00 & 14:30 - 15:30 Uhr, 

Lindestübli

Eröffnung Adventsausstellung und Beleuchtung 
Tannenbaum

	• Samstag, 2. Dezember, 18.30 bis 19.00 Uhr

Adventskonzert Herzchor 
	• Sonntag, 3. Dezember, 10.30 bis 11.30 Uhr, Foyer

Ausflug Gemeindenachmittag
	• Montag, 04. Dezember, 13:45 - 16:00 Uhr *

Besuch Nikolaus mit Esel
	• Mittwoch, 6. Dezember, 14.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

Polit-Talk mit Paul Kurrus
	• Donnerstag, 7. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Ausflug Lichterfahrt
	• Freitag, 8. Dezember, 18.30 bis 19.30 Uhr *

Weihnachtsfeiern DREILINDEN
	• Vom 11. bis 18. Dezember aufgeteilt auf die verschiedenen 

Wohnbereiche (weitere Informationen folgen)

Parliamo Italiano!
	• Samstag, 16. Dezember, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Ausflug Basler Weihnachtsmarkt
	• Mittwoch, 20. Dezember, 13.15 bis 16.30 Uhr *

Konzert Musikverein Oberwil 
	• Sonntag, 24. Dezember, 15.00 bis 15.30 Uhr, Foyer

Jahresrückblick / Silvesteranlass
	• Sonntag, 31. Dezember 2023, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

Ausflug Gottesdienst Kloster Mariastein
	• Mittwoch, 3. Januar, 13.45 bis 16.30 Uhr *

Dreikönigskuchen backen – Dreikönigs-Feier
	• Samstag, 6. Januar, 10.00 bis 11.00 Uhr (Backen), 

14.30 bis 15.30 Uhr (Feier)

Konzert Musig vo hinderem Birrlibaum «Örgeli»
	• Mittwoch, 10. Januar, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

9(*) Anmeldung erforderlich
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Im Laufe der Zeit…
Im Rahmen des Projekts «Lebenslauf» führen die Mitarbeitenden der Aktivierung 
Interviews mit den Bewohnenden von DREILINDEN. Im Zentrum stehen Hobbys, 
Leidenschaften, Interessen etc.

Am 22. November 1938 ist Hans Hofer zur 
Welt gekommen. Den Kindergarten und die 
Primarschule besuchten er und sein älte-
rer Bruder in Bern. Schon früh haben die 
Lehrpersonen festgestellt, dass in ihm ein 
grossartiger Schüler schlummert. So kam 
er in den Genuss, das Progymnasium zu 
besuchen.
In Gedanken versunken und mit einem 
Lächeln im Gesicht schwelgt Herr Hofer 
in Erinnerungen und erzählt von seiner 
Schulzeit. Schlagartig wird die Mimik ernst 
und der Tonfall bedrückt: Die Erinnerungen 
an den Zweiten Weltkrieg werden wach-
gerufen. Die Zeit war geprägt durch das 
Verdunkeln von Fenstern, Verstecken im 
Luftschutzkeller bei Sirenenalarm, das 
Rationieren von Lebensmitteln und einer 
extremen emotionalen Belastung. Der fami-
liäre Zusammenhalt gab Herrn Hofer wäh-
rend dieser Zeit Kraft. Mit dem Kriegsende 
kehrte nach und nach der Alltag wieder ein.

Als für Herrn Hofers Vater eine berufliche 
Beförderung anstand, zog die Familie von 
Bern nach Luzern um. Zur selben Zeit ent-
schied sich Herr Hofer für den Traumberuf 
seiner Kindheit und absolvierte das 
Lehrerseminar in Luzern. Im Anschluss be-
suchte Herr Hofer die Uni in Zürich mit den 
Schwerpunkten Mathematik und Physik. 

Die Zeit in Luzern war ein Wendepunkt in 
Herrn Hofers Leben. Dort begann der Weg 
für seinen beruflichen Werdegang. Damit 
aber nicht genug: Auch seine grosse Liebe 
durfte er hier kennenlernen. Es war auf ei-
ner familiären Reise, als Herr Hofer sei-
nen ganzen Mut zusammennahm und sei-
ner Freundin die eine grosse Frage stellte. 
So gingen sie den Bund der Ehe ein. Kurze 
Zeit später wurde das gemeinsame Glück 
mit zwei Töchtern und einem Sohn vervoll-
ständigt. Stolz fügt Herr Hofer hinzu, dass 
die Familie Hofer zum jetzigen Zeitpunkt 
mit drei Enkeln und einem Urenkel vergrö-
ssert wurde.
Das Hegen und Pflegen von sozialen 
Kontakten war Herrn Hofer schon im-
mer wichtig. Gemeinsam mit Freunden 
und Bekannten hat er sich in der Freizeit 
vielen verschiedenen Aktivitäten gewid-
met. Mit Begeisterung erzählt Herr Hofer 
von unzähligen Kulturreisen, die er mit 
seinen Liebsten erleben durfte. In den 
Sommermonaten genoss er die Zeit gerne 
in den Bergen beim Wandern. Aber auch 
in den Wintermonaten verschlug es ihn 
in die Berge, um seiner Leidenschaft auf 
den Skiern nachgehen zu können. Immer 
im Reisegepäck war bei ihm eine gute 
Leselektüre. Bis heute ist Herr Hofer ei-
nem Lesezirkel angeschlossen, wo man 

sich gegenseitig Bücher empfiehlt und sich 
über diese austauscht. Aber auch Jassen, 
Fahrradfahren, Schwimmen und Basketball 
spielen pflegte Herr Hofer in der Freizeit. 
Nicht zu vergessen, die Leidenschaft zur 
Musik. Mit einem Konzertbesuch kann man 
Herrn Hofer schon seit jeher eine grosse 
Freude machen. 
Als Herr Hofer pensioniert wurde, erinner-
te er sich an die Geige, die er vor langer Zeit 
zur Seite gelegt hatte. Da nun wieder Zeit 
vorhanden war, suchte sich Herr Hofer ei-
nen Geigenlehrer und spielt seither im-
mer wieder mal ein paar Stücke. In seinem 
Zimmer nehme ich einen Notenständer mit 
aufgeschlagenen Noten wahr.
Herr Hofer wohnt gemeinsam mit seiner 
Frau seit rund 1 ½ Jahren in DREILINDEN 
im Wohnbereich 11 in einem Doppelzimmer. 
Mit grosser Hingebung und Fürsorge unter-
stützt Herr Hofer seine Frau im Alltag.
Schmunzelnd fügt er hinzu, wie sehr er es 
zu schätzen weiss, dass er seiner Frau je-
den Abend einen «Guet Nacht Schmutz» 
geben darf.

Stella Huber, Stv. Leiterin Aktivierung, unterhielt sich mit dem Bewohner Hans Hofer.
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Herzlich willkommen
Heinrich Baumann	 08.08.2023

Anton Bee	 04.09.2023

Caterina Berz	 08.08.2023

Elli Buser	 11.07.2023

Marianne Degen	 15.09.2023

Eduard Egger	 28.08.2023

Dorothea Fäh	 24.07.2023

Mahendramoorthy Ganeshamoorthy	 10.07.2023

Elisabeth Hämmerli	 05.07.2023

Edgar Hummel	 28.09.2023

Marylise Mayor	 21.07.2023

Rosmarie Portmann	 18.09.2023

Jürg Streuli	 08.08.2023

Peter Surer	 27.07.2023

Erika Thüring-Buff	 05.07.2023

Wally Tschudin	 04.09.2023

Runde Geburtstage 
80 Jahre
Mladen Soldo	 11.09.1943

Caterina Berz	 14.09.1943

Anita Hess-Müller	 29.09.1943

100 Jahre
Ella Bitterli-Schaub	 13.09.1923

In Memoriam
Silvia Brodmann	 06.09.2023

Brigitte Düblin-Nägele	 02.08.2023

Nelly Faillard-Jundt	 29.07.2023

Gertrud Hublard	 06.07.2023

Margrith Jäggi	 14.08.2023

Gian Kessler	 19.07.2023

Maria Anna Kiefer	 21.07.2023

Peter Plattner	 23.07.2023

René Rüegsegger	 05.07.2023

Gertrud Schanner	 31.07.2023

Sylvia Schlachter	 07.07.2023

Donata Stabno	 27.08.2023

Jürg Streuli	 14.08.2023

Geburten:
Am 18.08.2023 kam Henry Pröhl zur Welt, 
Sohn unseres Mitarbeiters Jerôme Pröhl 
und seiner Partnerin Christiane Mamedow.
Wir gratulieren den glücklichen Eltern und 
wünschen der Familie viel Freude sowie al-
les Gute. Wir bedanken uns herzlich für die wertvol-

le Mitarbeit und wünschen für den neuen 
Lebensabschnitt beste Gesundheit sowie 
alles Gute.

Dienstjubilàum:
10 Dienstjahre
Elif Tango� 01.09.2023

 
15 Dienstjahre              
Tamara Jovanovic� 16.07.2023

Doris Mundwiler� 01.09.2023

Ruth Oser� 01.09.2023 

Mutationen

Pensionierung  
Liselotte Hertzeisen� 30.09.2023

Gerda Caderas� 30.09.2023

:



Rätseln und gewinnen

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Suche nach dem Lösungswort. 
Teilen Sie uns dieses mit und nutzen Sie die Chance auf den Gewinn eines 
Gutscheins über 50 Franken für das Restaurant Seerose.

Teilnahme per Postkarte: Am Empfang in DREILINDEN abgeben oder per Post an: 
DREILINDEN, Stichwort Kreuzworträtsel, Langegasse 61, 4104 Oberwil.
Teilnahme per Mail: Lösungswort an center@drei-linden.ch  
Angaben über den Absender nicht vergessen! 
Einsendeschluss: 1. Dezember 2023
 
Das Lösungswort der Juli-Ausgabe 2023 lautet PFLEGEBERUF.
Wir gratulieren Frau Andrea Lüdi, Biel-Benken, herzlich zum Gewinn des Gutscheins. 
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